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SW 100 Acker 1 Meile nordöstlich von Waoerly 'iirno
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tW Unsere größten Länderstrecke werden wir in kleinere Farmen von 80 und
SW 100 Acker eintheilen, um Diejenigen, welche ihre Freunde als Nachbarn
SW haben möchten, zufriedenzustellen.

iW Unsere Zahlungs-Terniin- e werden zur Zufriedenheit des Käufers ausgestellt
SW Die Höhe der Interessen werden stets zufriedenstellend sein.

Es lohnt jeden Teutschen in Nebras-ka- ,

welcher dieses Frnhjahr oder Som-mc- r

eine Farm zn kanfen wiinscht,
obiges zn berncksichtigen.

Wegen näherer Auskunft üccr diese schönen Farmen schreibet in deutscher
Handschrift an oder sprechet persönlich vor bei

r- -

chen Mitbürger ein, beiden
Herren E d. C t rs&'i o., v orzu
svrechenunddie ungemöhlich
reiche Ausoahlvon Confir-mandenAnzüge- n

für na den
in Augenschein iu nehmen.

Preise se hr n iedri g
'.'25. O. Straße.

ZW Am verflossenen Monlag, Nach

mittags 3 Uhr. lief der Termin ab.
welchem di' verschiedenen Coun

ty.Hülfs Gesellschaften in Nebraska
beim Staals-Hüls- s ttommitee ihre An

Meldungen um Berücksichtigung bei dcr

Verkeilung dcs kürzlich on der Legis-
latur bewilligten Unlerstützungssond von
tz200."00 einzubringen hallen.. Diese
Summe ist zur Beschallung von Futter
und aalgelreide für die nold.etdenden
Farmer des westlichen Teils des Staates
bestimmt gewesen, sedoch hallen einem
Beschlusse der Hülss Kommis,lon zusol- -

ge auch solche Farmer auf Unterstützung
aus obiger umme Anspruch, welche ih-

re Nolhlage und Würdigkei' glaubhaft
nachweise können, ohne daß unbedingt
nöthig ist, daß die Nolhlage auf Erule-fehlschl-

zurückzuführen ist.

et üonds von 5200.000 ist durch das
e auf die Anspruch

erhebenden Kommiltees nach Maßgabe
der Bevölkerunszahl und der Bedürsti-ge- n

zu vertheilen. Die Aufgabe des die

Bertheilung vornehmenden
Kommiltecs ist keine leichlc.
vorausgesetzt das demselben darum zu
thun ist, in der Sache gerechl vorzugehen.
seit bekannt wurde, daß der Staat eine
so große Summe zur Unterstützung der
Noihleidenden bewilligt hat, ist merk

würdigerweise die Zahl der Nolhleiden-de- n

in verschiedenen Counlics rapide ge

stiegen. Counties, welche vor wenigen
Wochen noch die Zahl der in ihren Gren-ze- n

auf Unterstützung angewiesenen Fa
milien auf 300 bis 000 angaben, bezif-

fern dieselben in ihren lctzlen Angaben
auf das Doppelte und in manchen Fäl-le- n

auf das Dreifache der ursprünglichen
Zahl. Kein County kann übrigens
mehr als $4000 von der Gcsammlsum-m- e

für Unterstützungszwecke erhalten.
Es haben von den 95 Counties des

Staates 61 Anspruch auf ihren Theil
von den $200,W)0 erhoben. Im Gan
zen wurden, wie bekannt, bisher K250,-00- 0

von der Legislatur für die Nothlei-dende- n

bewilligt, und da die Slaalskas-s- e

keinen Ucbcrsckuß auszuweisen hat, so

wird eben die schwebende Schuld um
diese Summe vermehrt. Nach Verta-gun- g

der Staatsgesctzgebung wird sich

herausstellen, daß die schwebende Schuld
dcs Staates Nebrasks, welche seit 1874
etwas über eine halbe Million Dollars
betrug .inzwischen aus mehr als das
Doppelte angewachsen ist.

2W Zur xcrmanenlen Kur von g,

Biliosilät und gastrischen
Kopfweh gebrauche Dr. Picrce'sPellcls-I- n

allen Apotheken vorräthig.

Herr und Frau Blödo, Schwie-

gereltern des Herrn Ncls Rumhold,
am Dienstag, 9. April, im Kreise

ihrer Familie und vieler Freunde die
silberne Hochzeit.

SW Herr Carl Witzel wurde von
seinen Freunden mit einem prächtigen,
goldbeknopsten Stock beschenkt und zwar
zur Feier dcr Wiederkehr feines Wiegen-feste- s.

Der erfolgreiche Cigarrenfabri-kau- t

ist nämlich am Dienstag in das 40.
Lebensjahr hinübergetreten, zu welch'
frohem Ereigniß der Anzeiger' dem
allzeit sidelcn Landsmang von Hessen
nachträglich die herzlichsten Glückwünsche
sendet.

IMConfirmations-Anzüg- e für Kna-be-

lange Hosen von $5.00 $.50.. die
besten Sorlen. Bei Gebrüder Mayer.

SW Am nächsten Montag mild ein

wichliges Ercigniß bei Herpolsheimerck.
Co., sich abspielen, nämlich die Eröff-nun- g

des großen jährlichen Beikaufs von
Musselin-Unterkleider- n zu so außeror-denllic- h

niedrigen Preisen, daß es fast
den Afnchein hat, als ob der Fabrikant
keine Ausgaben zu bestreiken habe, um
die Gewänder herzustellen.

Wenn man saat, bay man Waaren zu
Preisen an den Mann zu bringen versu-ch- e,

welche niedriger sink), als die Herstel-lungskoste- n

betragen, so ist dies zwar
eine ziemlich dreiste Behauptung. Dics
scheint sich aber bei dem g oßcn Ausver
kauf von Musscli, Unterkleidern, der am

Msntag bei HerpolsheimerLiTo,, seine
Anfang nimmt, dcr Fall zu sein. Die-

se Schleuderpreise werden Waaren Tau-sen-

von Dollars werth in den Besitz
des Publikums übergehen lassen.

SW Am verflossenen Samstag ver-tag- te

sich die Legislulur und kchrlen die

Mitglieder derselben sofort nach Mut-ter-

zurück. Dies ist der vernünftigste
Beschluß, den die Lcgislalur seit ihrem
Zusammentritt gefaßt bat. Das Unter-ban- s

sowohl wie der Senat haben im

Laufe deö letzten Sitznngstoges mehr Ar- -

beit gethan, als im verlause der ganz n

Sitzungszeit. CS wuroen mryr ais uij
Bills passirt oder vielmehr mit Dampf'
tröst durchgepeitscht. Während der

Vize.Gvuoerncur im Verlause der gan-ze- n

Sibunasveriode die Verhandlungen
des Senates in anerkenncnswerther, un- -

parteiischer Weise leitete unv den

der Minorilät volle Gerechtig-
keit widerfahren ließ, geberdcle sich der

Sprecher des Hauses auch am letzten

Sitzungslage wie ein Despot und igno-rirl- e

die Rechte der nicht zur herrschen-de- n

Partei gehörenden Vertreter in
rücksichtsloser Weise. Wie

erwartet, brachte der Schluß der Sitzung
neue Skandale. Im Venat kam es tan
um Handgemenge mischen einigen Se

natoren, welche einander Ausdrücke an
den K ovf war e. die kaum i einem
Lerikon zu linden sind, wahrend es im

Hause zu einer regelrechten Keilerei kam,
so zwar, daß der iuaslor einschreiten
mußte. AIs dieser sah, daß die Rau-sende- n

sich gegen ihn selbst wandten,
schlug er mit seinem Steck drein, so daß
die Hiebe nach allen Richtungen umher-floge-

Kaum war die Ruhe auf diese

Wcise nolhdürslig wiederhergestellt, so

ging es im Hause von Neuem los. Die-i'e- s

Mal begnügte sich der Janhagel
mit Lärmen und Schreien, die Her-re- n

Volksvertreter warfen Papierköibe,
Briefbeschwerer und andere Dinge gegen
einander und führten einen wahren

auf. Gegen Miltcrnacht war
das Kapiio'. mit Menschen überfüllt,

st seilen cm Vergnügen ! '
Falls das VIait zu icte Ännoixen

enthält, beklagen sich die Abonnenten.
daß so wenig Lce!lo! d rin vi.

Hat es seine Annoncen, dann, hotzl:
Die Zeilunz ist unbelicbt und ichlS

werlh.'
Nimmt er eine Einladung on, dann

ist er auch nur eingeladen, damit das
Fest in die Zeilung kommt.'

Nimmt er sie nicht an, kann i er

hochnäsig."
Läßt er sich viel auf der Straße sc

hen, dann heißl's: .Cr bummelt he-
rum.'

Arbeitet er fleißig, dann macht man

hm den Vorwurf, daß er nicht selber
nach Neuigkeiten ausgeht.'

Nimmt man ein langalymiges vn-- .

gesandt 'nicht auf, dann verliert er einen

Abonnenten.
Nimmt er's aus, dann beißt's: Na,

dcr vublizirt auch Einiges."
Unterdrückt er eine peinliche Familien

Neuigkeit, aus gutmülyigemHerzen.dann
heißt es: Er ist feige oder bevorzugt

gcwie Klassen."
iünnater die ceuigke,l aver, oann

ctz's Kramall von der betreff'nden Fa,
milie und allen ihren Freunden.

Macht er einei Witz, den irgend Je- -

mand auf sich beziehen könnte, dann ist

er bissig und arrogant."
Bleibt er mit seiner Schreiberei steig

,im Schatten kühler Denkungsart'dai.n
ist er ,, ledern."

Trägt seine Frau einen neuen jut,
dann heißt's: Ti: müssen's aber dicke

haben,"
Kleidet sie sich dagegen oqcneioen,

dann gehl's ihen dünne oder sie sind

knauserig.
Bleibt er unverheiralyek, dann veiszr

es: Er thut's, weil er keine grau nah-re- n

kann."
Hat er sich verheirathet. dann wäre er

,,ein ganz allerliebster Mensch, wenn er

nicht verheiralyet wäre."
Bahnt er sich den Weg durcv. die or- -

neu des Lebens, dann hak er mehr Glück

als Verstand."
Geht er dabei unter, dann wäre es

besser für ihn gewesen, er wäre ,, sonst

was geworden, als ein Zeilungsschrei-der.- "

Doch der wahre Zeitungsmann ver- -

giszt nie den tiesiten aller WeiheitS-sprüche- :.

Mensch, ärgere Dich nicht!"

23s Ganz wollene Confirmanden- -

Anzüge für Knaben von 5.0-- 7.5

für Anzüge mit langen Hosen. Bei

Mayer Bros.
Wenn Jemand eine Reise thut,

so soll er stets das altbewährte Heilmit- -

tel, diet. Vernarb Krautervillen bei

sich führen. Gerade auf der Reise
kommt der Magen durch ungewohnte
Kost und unregelmäßig eingenommene
Mahlzeiten außer Ordnung. Die Fol-ge- n

sind Unverdaulichkeit. saurer
nervöses Kopfweh und allge-

meines Uebcbbcsinden. Dec kluge Rei-send- e

kann leicht durch den Gebrauch der
weltbekannten St. Bernard Kräuterpil-le- n

allen oben angefübrtcn Leiden einen

Riegel vorschieben. Die Pillen sind
aus reinen, heilkräftigen Kräutern her- -

gestellt und enthalten keine dem mensch- -

Iichen System nachtheiligen Vuvstanzcn.
Sie sind in allen Apotheken zu haben.

KW Die Handelskammer von Cale- -

formen trisft Vorkehrungen, dem GesU'
che der nothleidenden Farmer in Nebras- -

ka nachzukommen, und von den Farmern
dieses Staates Geiste. Hafer und Wei- -

zen zur Saat für die durch die Dürre
im Osten in Noth gerathenen Bevölke

rung einzusammeln und abzuschicken

Es werden demnächst mehrere Bahnwa
genladungen dahin abgehen.

53P Die kürzlich mit so wundcrba- -

rer Einigkeit seitens der Mitglieder der

Legislatur von Nebraska ersolgtc Wahl
eines Geiieralanmallsder Union Pacissc- -

bahn, John M. Thurston, zum Bundes-scnato- r,

hat jetzt eine kleine Beleuchtung
erfahren, aus der ersichtlich ist, daß die

Geschichte seiner Zeit nicht so glatt ver- -

lief uiid daß der Sieg Turjton's über

seine Conkurrentkn für die Senators- -

wurde einfach das Resultat eines zwi- -

scheu den beiden mächtigsten Delegauo- -

mn in der Legislatur abgeschlossenen
Schachers war.

Die kürzlich, hauptsachlich in Folge
der Agitation der Vertreler von Toug
las Connty in der Lcgislalur abgelehnte
Vorlage, die sur den Zeitraum von suiis
Iahren nach Omcha verlegte Staats- -

sair nach Lincoln zuruckzuverlegcn und

gleichzeitig diese Fair gesetzlich sür ewig:
eilen in dcr Slaatshauptstadt zu be- -

lassen, hat die Gemüther der Lincclner
Volksvertreter erregt und dieselben kom

men jetzt osse mit der Behauptung her
aus, daß die Omaha'er Delegation, lv
an der Zahl, und die Lincoln'cr Delcga
ten, 7 im G nie, vor Zusammentritt
der Legislatur sich dahin verständigten,
daß die Lincoln er bei der Wahl des

Bundessenators sür Turston stimmen
solllen. woaeaen die Omaha'er keine

Einwendung bezüglich dcr Zurückocile-gun- g

der Fair nach Lincoln zu erheben

versprachen.
Das Eintreten der ziveilstacksten

in der Lcgislalur für den Kau-didate- u

aus Omaha sicherte diesem die

Wahl, da die übrigen Dclcgaten dadurch
gleichfalls in Turston's Lager geführt
wurden und ohne die Omaha'er oder
Lincoln'cr Vertreter kein Kandidat ge

wählt werden konnte. Die Lincoln'er

klagen jetzt ihre Kollegen aus Omaha an,
daß sie ihr Versprechen nicht nur nicht
einlösten, sondern demselben geradezu
widerzuhandellen. Das Schönste bei der
Sache ist, daß die Lincoln'er ein Schrift-stüc- k

in Händen haben, welches von

sämmtlichen Belheiligtcn, einschließlich
Thurston's Vertrauensmann, unleizeich-ne- t

ist und den ganzen Schacher
nachweist. Die Herren ncn-ne- n

sich Volksvertreter.

ZW 302 Wulie Avcune. Piltsburg,
Pa. Einer meiner Arbeiter siel von ei-n-

Leiter und verrenkte und quetschte
seinen Arm in schlimmer Weise. Er
gebrauchte St. Jakobs Ocl und war in
vier Tagen geheilt. Franz X. Goclz.

IW Die an der A und Folsom
Straßen belegenen Nebraska Jro
Works' sind durch Feuer zerstört wor-de-

Herr Downing schätzt den Vcilust
aus 2i),000,

?r. price's croarn 23afina l?owder.
Tas luillkoulmcitsic. das 'macht wird.

wir die deutschen Bählei von Lancauer

auf die Dichtigkeit einer Lokalzeitung
aufmerksam eiiucfct, indem wir densel

den klipp und klar bewiesen Haven, cap
die großen Bläller von Chicago unv

Milmaukee kcine genuzenre '.vusunsi
i.bcr wichtige Fragen unseres Couniq's
enlhalien. Tk wir den yiagel wirklich
aus den Kops ge,ioen halten, als wir
unseren Landileulen in'S Gewissen rede-le-

wird uns heute von Herrn Wm.
Schönemann, von HaHam, einem lang
jährigen Leser des .'.'lneigels' bestätigt,
als er un die überraschende Milkheilung
machte, daß viele Farmer dortiger Ge

gend nicht einmal eine Ahnung davon

halten, daß der Frühjahrswahl über
Verausgabung von Bonos zum Bau
eines neuen Gefängnisses für Lancaster

County abgestimmt werde. Aur cieje-nige- n

Landwirthe von Lancaster, welche
den .Anzeiger' hallen, wühlen um was
es sich bei der jüngsten Wahl handelte.
Wenn die deutschen Bewohner 'ich nicht
um die Intcrsscn des Eounly's kümmern,
so haben sie doch wahrlich kcin Recht, sich

zu beklagen, wenn sie von professionellen
Politikern in einer Weise zur Ader

werden, daß ihnen Hören und

Sehnen vergeht. Von Lokalpalriolis-mu- s

scheint auch bei vielen Landwirlhcn

unseres.Counly's nicht die Rede zu sein,
da sie doch wissen sollten, daß der Fort
bestand und das Emporblühen ihrer hei-

mathlichen Institutionen nur durch kräst

tige Unterstützung herbeigeführt werden
kann. Wenn die Geschäfte einer Stadt
oder eines County's sioriren, so leidet
auch der Arbeiter und Landwirth keinen

Mangel; wenn aber die Bürger ihr gu- -

tes Geld für Waaren, nach dem Osten
senden und ihre einheimischen Insti
tutionen ianorircn, so schneiden sie ich

selbst die Nase aus dem Gesicht. - Die
Nachricht, daß viele unserer Farmer nicht

wühlen, was auf dem Wahlprogramm
stand, wurden wir für ein Märchen Hai- -

ten, wenn wir nicht selbst überzeugt wa-

ren, daß oieleFarmer und auch Slädter,
nur ein östliches Kirchenblatt halten,
aber zu gleicher Zeit auf eine Lot in
Lincoln oder eine bO Acker Farm inLan
caster County einen größeren Werth le

gen, als auf Paläste im Himmel. Ob
diese Epistel wohl die gewünschte Wir
kung haben wird, mochten wir fast be- -

zweifeln. Nun, wir wolle abwarten
und Thee trinken.

SW Gemüse aus Deutschland. Das
kräftige, wohschmeckende Gemüse, das
man drüben während der Jugendjahre
bekam, llleibi jeden Deutschen in lieber

Erinnerung. Als jivir letzten Sommer
in Teutschland maaen, kauften mir tuch- -

tig Samen ein, so kann man jetzt von
uns herrlichen, keimfähigen deutschen

Gemüse Samen reichlich bekommen.
Herr Salzer sendet portofrei 35 Pa- -

ckete früher GemüiSamen, genug für
eine Familie, nach Empfang von $1
So Sie diese Noliz ausschiieiden und
mit 12c in Briefmarken an John A.

Salzer Sced Co., La Crosse. Wiskon.,
senden, bekommen Sie ein Packet des

Braunschweiger Sauerkraut- -

Kohl und uncren deutschen Samen-Ka-talo-

IW Gouveneur Holcomb hatte
eines von der Staats-Hülfs-Ko-

misnon an ihn gestellten Ansuchens an
die Legislatur eine Botschaft gerichtet, in
Welcher dcr letzteren mithgethcilt wird,
daß die Hülsskommission nur noch d

Dollars zum Zwecke der Unter-stützun- g

der Nothleidenden im Westen
des Slaatcs zur Verfügung hat und sehr
bald gezwungen sein wird, aus Mangel
an Mitteln ihre Thätigkeit einzustellen,
weil noch immer Bedürftige in Menge
vorhanden sind und täglich weitere e

von Countykommittees um Gewäh-run- g

von Unterstützungen einlausen.
Es sei daher angezeigt, sagt der Gouve-neu- r,

daß eine weitere Summe aus
Staatsmitteln für Unterstützungszmecke
bewilligt werde.

Der Gouverneur, welchem nach dc,n4g.
Sitzungstage allein das Recht der

von Bills für von ihm als
nöthig erachtete Maßnahmen zusteht,
hat nun in dcr Botschaft der Legislatur
empfohlen, eine weitere Summe von

tJ0,0v0 der Staats ; Hülsskommission
zur Verfügung zu stellen. In beiden
Häusern der Legislatur ist jedoch die

Empfehlung des Gouveneurs nichts we- -

nigcr als günstig aufgenommen worden,
und wenn auch sur die ablehnende Hai-tun- g

Sparsamkeitsgründe geltend
wurden, so steht nichtsdestomeni-ge- r

fest, daß die ablehnende Haltung im
Haufe ihren Grund in der Opposition
gegen den populistischenIGouvcrncur hat.

Vom gelang,
ten bisher zu llnlerstützungszwccken Kl!4,-910.-

zur Ausgabe, wovon eine Sum-ni- e

von $37,523. IG allein als Frachtgc-bühre- n

für den Transpoit dcr zur Ver-

keilung gelangten Spenden an Lebens-Mitteln- .

Äohlcn :c. entfallen. Bisher
sind nach Nebiaska 650 Wagcnlaoun-ge- n

Saatfrucht gebracht wurden, welche

zum Theil von Privatpersonen gespcn-de- t,

zum Thcil von Counly - Hülsskom-miltee- s

oder von Farmer-Vereinigungc- n

angeschafft wurden. Das Getreide ist
von den beireffenden Eisenbahnen von
der Versaidtstation unentgeltlich trans-xorti-

woiden. Der letzte Woche im

ganzen Staate gefallene Regen hat den

Farmern neuen Muth gemacht und die

Aussichten auf eine Ernte in diefnn Iah
re, soweit von einer solchen zu dieser

Zeit noch gesprochen werden kann, gün-sti- g

gestaltet.
Am Oster-Monta- g (15. April)

werden die Mitglieder der Coucordia

Loge, No. 15l', 21. 0. U. W., ein

gemüthliches Tanzkränzchen in dcr Turn-hall- e

veranstalten, wozu die Mitgliedir
nebst Freunde höflichst eingeladen sind.
Die Vergnügungen der Concordia Loge
waren stets zahlreich besucht und wird
voraussichtlich das am kommenden Mon-ta- g

staltsindende Tanzkränzchcn, zum
Schluß der Saison, in dieser Hinsicht,
sich würdig an die Seite seiner Vorqän- -

ger stellen können. Eintritt, 25 Cenls;
Damen, frei.

Der Bürgeimeister Graham und
die Mitglieder des Ezciserathes, Grimes
und Vaill, haben sich sür Besatzung
konservativer Grundsätze ausgesprochen

23? Es findet gegenwärtig in dem

rühmlichst bekannten Geschäfte von H.
R. ''üßlcy fcSo. ein großer Ausver
kauf von allen Soricn von Ellcnwaaren
statt.

Ern leeres Haus an der südöst
liche Ecke der 21. und O. Straße, wur-

de durch Feuer beschädigt. Jedenfalls
war dasselbe von ruchloscrHand angelegt
worden.

j--f Gouverneur HoUcmb hat, wie

vorausgesagt, die Gesetzvorlage, durch
welche das Polizei sowie das Feuer- -

Departement der größten Stadt Re- -

braska's, Omaha's, an 'die A. P. Ä.

ausgeliefert werden sollte, mit seinem
Veto belegt. Welche Kni'je dieselbe
sich bediente, um den Gouverneur zu
veranlaffen, die Bill zu unterzeichnen,
geht daraus hervor, daß man demselben
auf Täuschung berechnete Petitionen zu
Gunsten der Vorlage zusandte. Es wa- -

ren dies Petitionen dohmilcher Burger
von Omaha. Zum Theil hatte man die
Unterschriften erschwindelt, indem den
Unterzeichnern gesagt worden war, die
Petitionen seien bestimmt, einem ihrer
Mitbürger zu einer Anstellung zu ver
helfen, während andere Unterschriften
einfach gefälscht oder gar die Namen

längst Verstorbener in die Petitionen
eingetragen wurden. Die Gaunereien
wurden aber noch bet Zeilen entdeckt und
dem Gouverneur eine Anzahl beschwöre-e- r

Aussagen Solcher, die beschwindelt
worden waren, sowie Beweise über das
Ableben anderer angeblicher Bittsteller
überreicht. Das Veio wurde am Mon-ta- g

um halb 2 Uhr, wenige Minulen vor
Adlaus des dem Gouverneur zustehenden
fünftägigen Betolermines, der Legisla-tu- r

mitgetheilt. Nachdem das Veto

eingelaufen, ergab es sich, daß die
Freunde der Vorlage nur über vierund-dreißi- g

Stimmen brauchten, um das
Veto niederzustimmen. Die Minorilät
hatte zweivndzwanzig Stimmen, und da
die Freunde der Bill sahen, daß sie das
Veto an diesem Tage nicht umstoßen
konnten, so faßten sie, entgegen dem kla-re- n

Wortlaute der Geschäftsordnung,
welche vorschreibt, daß das betreffende
Haus stets sofort nach dem Einlaufen
einer Betobotschaft des Gouverneurs
über letztere zu entscheiden habe, den
Beschluß, die Erledigung des Vetos auf
Mittwoch Nachmittag zu verschieben.
Alle Proteste der Minorilät blieben in- -

folge der brüsken Handlungsweise des

Sprechers, welcher die Redner der ät

gar nicht zu Worte kommen ließ,
erfolglos.

Die Bill wurde an gen, Tage von der

Legislatur trotz des Vetos des Gouver-neur- s

angenommen. Dieselbe verfügt,
daß der Gouverneur, der Generalanmalt
und der Land- - und die

Polizei- - und Feuer - Commissare von
Omaha ernennen sollen, von denen zwei

zur selben Partei gehören dürfen. Der
Generalanwalt und der Land, und Bau- -

commissar gehören der A. P. A. an
Heller prominente Ge chansmann von
Omaha protestirte gegen die Bill, da sie

dem Mauor der Stadt jede Controle
über die Angelegenheilen derselben ent-

zieht. Gegenwärtig ist die Polizeicom- -

misiion eine nicht parteiische Behörde
Es sand eine aufgeregte Scene im Hause
statt, als die Bill zur Berathung ge

langte. M. O. Ricketts verlas aus ei- -

nem Artikel einer in Omaha erscheinen- -

den Zeitung eine Stelle, in welcher es

heißt, der Polizistcnknuttcl werde über
den Köpfen von Zeugen gehalten, um
dieselben zu verhindern, in der Ichweben
den Untersuchung Aussagen zu machen.
Ricketts sagte, derselbe Polizistenknüttel
habe Omaha verhindert, Mayors eine

Mehrheit von S000 Stimmen zn geben,
als derselbe Candidat für dos Amt des
Gouverueuis war. Ais die Bill vom
Haufe angenommen wurde, herrschte die

größte Verwirrung; Tom Majors
sprang mitten in den Gang, schwenkte ei
nen Hut und stieß ein lautes Geschrei
aus. Tle Lobby siel ein und sang

We'll hangZZeff Davis on a sour apple
tree," Ganz Omaha ist über das at

entrüstet und die Sache wird
wahrscheinlich vor das Oberstaatsgericht
gebracht werden.

ZW So ist's überall. E. B. Rall.
Apotheker in Hiattsville, Kan., hat über
Allen s Lungenbalsani solgendes zu sa

gen: Von allen Hals- - und Lungenmedi
zinen verkauft er sich am besten, weil sein

Gebrauch Jedermann zufriedenstellt.
Ich empfehle ihn mit Vergnügen. Für
Lungenkranke kaufe man oie große $1.00
Flaiche.

Ein kluger Vater. Als mein Sohn
an einer schweren Erlallung erkrankt
war.aus der sich ein akuter Anfall von

Lungenentzündung entwickelte, kaufte ich

eine Flasche Allen's Lungenbatkam. Er
hatte noch n cht die Halste der Flasche
genommen, va war er vollständig kanrt.

(I. heppard.Plaiiiville. Ohw.
IW In einer anderen Spalte haben

wir den eutichen das Lesen dcr v'fent- -

llchen Bialter, ganz beiondcrs aber tn
Lokalzeitung, empfohlen. Wenn wir
unseren Freunden und Bekannlen wegen
oer Psiege ocr oeui men spraäie ,uwei- -

len iu'S Gewissen reden, so geschieht dics
nichl aus Sonder, nlerese,i, da wir recht
wohl wissen, daß das Verschwinden der
deuljchen Sprache in Amerika nur eine

Frage der Zeit ist. Sollte eine deutsche

iiung aoer ver o,snung 'icoen, von
der heranwachsenden Jugend eine nach
druckliche Unterstützung zu erhalten, so

sindet sich dieselbe in einem gewaltigen
Irrthum. Wie die sprachen der gebil
beten Griechen und Römer die modernen

Sprachen in den Schatten stellen, nimmt
heute das deutjche Idiom die heroorra
acndste Stellung ein, so behaupten näm
lich die Gelehrten und Linguisten anderer
Völker. Daß imier mehr Englisch
Amerikaner den Werth der deutschen

Spracke erkennen, davon zeugt dcr kürz
lich in Cleoeland, Ohio, von dem eng
lisch amerikanischen Professor R. W
Deerinq gehaltene Vortraq über: Wa
rum sollten die Amerikaner Teutsch ler
nen?' Dcr Herr sagte unler Anderem
was folgt: .Wer Physik, Cbemie oder
klassische Lchrgeqcnstände studiren will
sollte Teutsch verstehen. Die bedeutend
sten Werke der Gelehrten dieser Wissen
schasten sind deutsch abgefaßt. Deutsch
und Englich sind außerdem sprachlich sehr
nahe verwandt. In einem Lirnde aber,
wo die Deutschen einen so starken Theil
dcr Bevölkerung bilden, hat die Kennt
niß der deutschen Sprache gleichzeitig ei

nen praktischen Werth."
2)r. Price's rcarn Lakinz powdcr,

höchste Auszeichnung

' sin den Ver. Staaten oitbt tt
45 tatn. wenn Utab in den Bund
ausgenommen tn wird.

SW Königin Vicloria'S Ableben

wird in naher Zukunft erwartet. Sie
ist alt und wird immer schwächer.

IW Der Regen hat im östlichen und

mitlleren Thkile deS Staates einen gün-stige- n

Einsluh aus die Saaten ausgeübt.

IW Wir erlauben un die Leser des

.Anzeigers" aus nie Annonce der Firma
Glätter & Co. ausmerlsam zu machen.

IVHcrr Wm. Kaiser, ein intelli'

genier Landmirlh von Benrett, machte
am Tonnerstag der Siaalshauptstadt
einen Besuch.

SW Kaufet Cure Ellenwaaren,
Schuhe und Colonialmaaren (Ärocerics)
in dem bekannten Oeschäst von H. R.
9iifjlcijA(So., 1028 O Straße.

tST" TCotiiiit Raird wurde von einem

robcn Neger mit einem langen Messer

angegriffen, wurde aber von dem Beam-tc- n

bald überwältigt und in Sicherheit

gebracht.

SW Die Beamten der V. & M. Ei-

senbahn haben ungefähr 5.0V0 Waggons
Saalgctreide an die dessallsigen Öeliiin-mungsor- te

befördert, während die U. P.
Eisenbahn 150 Waggon bcsördert hat.

SW Die Dierks'sche Holz- - und

Kohlenhandlung hat sich in der CouIy
Clerk's Office mit einem Kapital von

nnn non ieorriren lassen. Die Fir
ma besteht aus den Herren Hans und

Hermann Dierks, Lincoln, und Peter
und Heinrich Dierks, Broken Bom.

KW" bestätige aern. daft Dr. A
u

Königs Hamburger Trovse das beste

Blutreinigungsmiltel ist, wie ich sch,

häusig Gelegenheit halte zu erproben

H. Delman, 1830 E. Eager.Straße,
Baltimore, Md.

SW Die Abstimmung über die Ge,
sänanikbonds ergab solgendes Resultat
sin der Stadt wurden 2014 stimmen
dakür und 2420 daaeaen abaeacben. 5km

Counlu wurden nur 22U Slimmendasür
und 2753 Stimmen dagegen avgegeven

Gelammlstimmenaogave oaiur, ab--

dagegen 5173. Die Bonds Wurden so

nach mit 2333 Stimmen verworfen.

Was man uns armen Ameri

kanern doch Alles zum Vorwurf macht!

iine sescye nglanverin, rocicne gegen
märtia mit ibren einen Bübnen Tri
umpfe erringt, schwärmt mit begreiflichem

Enthusiasmus für dasLind der Dollars.

Nur," klagt das Fräulein, daß, wenn

ich einmal von der Lurme ycraonicce
aleick jedermann denkt, ick meine ihn."
Ist denn diese Einbildung wirklich eine

amerikanische Sonde: barkeil? Findet
man sie vielmehr nicht auf der ganzen
Welt? Giebt es nicht überall in Got
tcs großem Thiergarten ate und junge
lkskl mclcke vnn 'iesteln träumen, wenn

ihnen die Schlange ein Strohbündel
reicht?

d3T Am verflossenen Donnerstag
wurde in Nebraska City Herr Georg
Mohrenstechcr, dessen Hinscheiden wir in
der letzten Ausgabe des .Anzeigers"
meldeten, unter den Ausoicien der Krie
gervereine, zur letzten Ruhe geleitet.
Von Nah und Fern hatten ich Freunde
des Verstorbenen eingefunden, um dem-selbe- n

die lebte Ebre ;u erweisen. Sel
ten hat die hübsche Ltadt einen solchen

Trrnimua neseben. der wobl von der

Beliebtheit und der hohen Achtung, der

sich der Ovtt vei seinen Mlivurgern zu

crsreuen naiie, Jeugnig ao.

Möge er ruhen in Frieden!

tSfHer? Julius Kespohl, wel
chcr in unserer tadt viele warme

Freunde besitzt, machte denselben
am Freitag einen Besuch. Der joviale
Herr weilte mehrere Tage bei feinem
Schwiegersohn, Herrn Otto Mohrenite
cher, dem tüclitiaen und erfolgreichen
Comvaanon der rühmlichst bekannten

Firma Herpolshcimer & Co. Herr
Kcspohl ist nicht nur ein Kaufmann
wie er im Buche steht, sondern auch ein

ausgezeichneter Gesellchaftcr, welch letz

tere Eigenschast dem Herrn eine Popu
larität verschafft hat, die außer seiner
persönlichen Tüchtigkeit ohne Zweifel
auch wesentlich zu dem glänzenden Er
folge bei seinen Transaclionen beigetra
gen haben durste.

Unser neuer Roman Der
Scharsenstein von Anton Freiherrn
von Persall, reiht sich würdig an
die andren, die der Feder des beliebten

Schriftstellers enlflossen sind. Der Le
ser kann, während er die so lebendig qe
schilderlen Vorgänge in sich aufnimmt.
nicht umhin, lief eroriffcn su werden
von den Schicksalen der Hauplpersiinlich
ketten und sich unwillkürlich in die
Icnzustäuoe der Betreffenden zu Verse-tze-

Eine tiefe Tragik ist es, die das
Ganze lurchzieht, und viel des Leides
muß verschuldet u. unvcrschllldet gekostet
weiden, bis zuletzt die Sonne deö Glü- -

ckes über den Häuptern Derjenigen auf
gehl, die in der Plüfunaszcit sich ht.

mährt habei'. Der Roman ist wirklich
fesselnd geschrieben und ein Genuß für
jeden Leser.

SW Sie woll'e sich weder schminken

noch pudern, zcy wiu positiv reine
Schönheitsmittel gcvrauchen, agte eine
Dame zum Schreiber dieses, und dock

ist nuin Teit so unrein, daß mie dies
viele trüben Stunden bereitet. Was
kann ich thun, um diese häßlichen Flecken

wegzubringen? Nehmen Sie Dr.Pier-ce'- s

..ftavorile Prcscription," war mei- -

ne vromvle Antwort. Ihr Teint be

Weist, daß Sie an functionellen Störun-ge-

leiden. Zleieitigen Sie die Ursache
des unreinen "Teints, so werden Ihre
Wanncu bald in der Farbe der Gesund- -

tjiit strahlen. Das Favoretc Prescrip- -

tion ist cm wunderbares Mittel gegen
alle Ihren Gcschlccht eigenthümlichen
Krankdeite,,. Die Eiacnlbümer dissel- -

den garanl'ren, daß ssc Ihnen das dasür
bezahlte Geld zuruckgeven, wen es yncn
nickt hilft. Aber das koi::mt nie vor.
Bcrfucken Sie es. Die Dame folgte
meinen Ralh nd jetzt ist ihr Teint so
kl,-,r-. wie der eines Kindes und sie er

freut sich bessere Gesundheit als seil vie- -

Icn Iahren.
Tie reichste Auswahl von Con

sinnalions ?.nzügen für Nnaben von

5.()0 7.50. Bei Mayer Bros.

Carloch
Burr Block, Lincoln, Nebr.

Special Korrespondenz des,, Anzeigers."

?lrbeiterwirren.
Omaha, 9. April. Die Unterhand-lunge- n

zwischen den hiesigen Brauereien
ud ihren zur Local Union 96 gehörigen
Arbeitern, in denen bis vor Kurzem an-- .
scheinend die schönste 5)armonie herrschte,
haben sich im letzten Augenblick zerschla-ge- n

und in der gestern Abend abgehalte-ne- u

Sitzung der Union wurde zur
Durchsetzung der gestellten Forderungen
vorerst der Boiseoll über drei hiesige
Brauereien verhängt. Es sind dies die

rüg Bceming Co., die Omaha Brew-in- g

Asso'n. u, d die Filiale dcr Jos.
schlitz Breming Co. Die geboycotte-te- n

Firmen haben sofort sämmtliche in
ihren Diensten gestandene Union-Arbei-le- r

entlassen, mährend die Soulh Oma-h- a

Brewing Ass. heute Vormittag ihren
Arbeitern freigestellt hat, binnen H
Stunden aus bei U.iion zu treten, oder
ihre Arbcilsplätze aufzugeben. Die
Differenzen beziehen sich eqenllich nur
auf zwei Punkte der von den Arbeitern
gestellten Fordeiungen. Die Arbeiter
wollen, daß Entlassungen nur im

mit der Union erfolgen
und bei zeitweiligem Arbeilsmangcl an
Stelle von Entlassungen eine Berthe,
lnng der Arbeit resp. Verkürzung der
Arbeitszeit treten solle. Die Brauerei-e- n

erklären letztere Bestimmung im In,
tcresse ihccrGeschäste unangebracht, mäh-ren- d

sie die Vornahme dcr Entlassungen
dem betreffenden Vormann unbedingt
anheim gegeben wissen wollen. Die
Nebraska Brewers Association balle
heute eine Versammlung, in welcher be.
schlössen wurde, sämmtliche Unionlcutc
zu entlassen und in Zukunft nur

zu beschäfiigen; wenn die

bisherigen Leute aus der Union austre-tc- n,

sollen ihnen ihre Arbeitsplätze
bleiben. Die Union ist siegcs-gewi-

sie zählt hundert Mitglieder und
verfüg, über nicht unbedeutende Mittel.
Wie Seeretär Langbahn sagt, ist die

Stimmung unter den beuten ausgeeich-ne- t

und dieselben denken an kein Nach-gebe-

zudem sie Hülfe von anderen
erwarten. A,

SW Ungewöhnlich niedrige Fahr-
preise werden nach Denver und McEook
Sheridan, Broken Bow, Sterling, Col.
und eine Anzahl anderer Stationen von
der Burlington Bahn bewilligt und zwar
a..' Montag, den 15. April. Wegei?
näherer Auskunst wene man sich an oüS
Bahnhofs- - oder Stadt-Offic- e, Eck d.r
10. und O. Straße.

G. W. Bonncll. C. P.T. A.

SW Ein bewährtes Hausmittel ?ge-ge- n

RheumatlsmuS, Nieren- - und Leber

leiden, oder irgend welche Krankheit,
welche auf einen gestörten Zustand deS

Vcrdauungsoermögcns zurückzuführen
ip. oder durch schlechten Zustand des
Blutes hervorgerufen wird, ist Forni's
Alpenkräuter-Blutbelcbc- r. Frau Julie
Ernst, Union Hill. N. I'. wurde durch
dessen Gebrauch von einen, !artiiäckige
'eberleide,, geheilt. Sc i't voll des

Lobes darüber.

W.

meist Neugierigen, welche dem Schluß der

Sitzung beiwohnen wvlllen. Im ß

des Senatsftügels war eineKnei
pe etablirt worden, wo Bier und

Schnaps in Strömen floß und
und Senatoren in Ge

sellschaft einer Anzahl anrüchige,' Per-sone- n

beiderlei Geschlechts in mehr oder

weniger angcheilerter Slimmuug sich

..kannibalisch wohl" fühllcu. Schließ-lic- h

kam es auch hier zu einem riesigen
Radau und der sah
sich gezwungen, per Telephon eine

dcr städtischrn Polizei herbeizu-ruse-

welche die Ruheimso leichter
konnte, weil inzwischen der trink-bar- e

Stoff ausgegangen war.

In beiden Häusern der Legielatur
waren Resolutionen eingcörat worden,
dahingehend, daß es keinem Mitgliede
erlaubt sein sollte, irgend m lche Gegen-ständ- e

aus dem belresfenden Sitzung
saale mit sich zu nehmen, daß vielmehr
die vcrhandcncn Tische, Slühle und

inventarisi verzeichnet und in

einem Magazin untergebracht werden

sollten, um sür die nächste Legislaiar
wieder Verwendung zu finden; ,m Hau-
se sowohl wie im Senate wuiden je?och
die bezüglichen Resolutionen als ein In-su- lt

fürdie Gesetzgeber erklärt u. prompt
niedergestimmt. Die'Herren ha', en dann
auch von der gewohnten Freiheit des

Mitiichmens Gebaanch gemacht ui.d Al-le- s

was nicht nicl- - und nagelfest war,
mit sich nach Hanse genommen, selbst die

Spucknäpfe entgingen diesem Schicksale

nicht.

Reelles Heiratkzsgcfuch !

Ein wohlhabender, deutscher fcand-wirl- h

(Wittwer), 48 Jahre alt, sucht e

fleißige. spaisa"e und katholische
Der Betreffende ist ein

langjähriger Leser des Anzeigers" und
würde sich hier für eine Dame eine sehr
günstige Gclegkiiyeil bieten, eine e

Lebensstellung zu erlangen, da

Vermögen nicht unbedingt erforderlich ist.
Briefe find an Herrn C. S. Cornari,
Harrisburg. Neb , oder n die Erpedi-ttoi- i

des .Staats-Anzcigers- " zurWeiler-beförderun-g

zu richten.
Verschwiegenheit wird garantirt.

Sehr schwach k

S.'hc schwach w der T at sind die Ans
sichle auf Heilnng für Lculc, te on chtont
scher Hartleibcgkc i leiden, wenn sie sich
drastisch wirkender Pnrgirmitkel bedienen.
Es ist wahr, daß diese Pnrganzcn auf die
Eingeweide wirken, aber sie clun daA in hrs
nger Weise; die Eingeweide werden dadurch
nur geschwächi und gereizt und verzagen
uachger um so schneller ihre von dr ,aur
augewiescne ffunition. Voslclcrs's Magen
bitlers ist ein lidde mirkcades Erweichuiigs
und Eröffnungsmiltel, daZ weder schmerzt
noch schivächs. llebcrdics bcsö'.dert es die
Bcrdauanq und die regelmäßige Thalig
keit der cder un) der Nicieg. Es ist eine
feste Bariere gegen und frnliniltet ,für na

raliarrtige Leiden und Rheumatismus, und
von wohlihätigster Wirlurg as schivachliche
nervöse nnd beiahrt' Personen. WA nie&i

zuiijchcz Stimlllanzmiltel hat cs nicht scinis
(leiten, Geine,iHssie Acrie emvichlen
es rückhalllos und die vorn Publikum da-

mit fteniachten Eriahrnngen bekeasligen die
se nii'sehlnng, Ävvkttt und Lchlaivkrden
cnrch das Pilters in i benso N!ig,',e!!!!ier als
zulrag'ichrcr 'sc Isordert.


